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Pastoraltheologie in talıen nach dem Vaticanum

Um den allgemeinen Ric  Inıel der Pastoraltheologie in tallıen In der
nachkonziliaren ase gerecht werden, ist S notwendig, zuerst el-
nigen geschichtlichen Veränderungen echnung tragen, die einer-
seIlts die Unterscheidung zwischen theoretischer und praktischer
Fragestellung und andererselts die Situation der italienischen Theoö-
ogie Im allgemeinen und der re der Pastoraltheologie im beson-
deren eireflien

Einige geschichtliche
1.1 Fın bemerkenswerter "praktischer” Einsatz

Wenn Man über Pastoraltheologie in talien spricht, ist angebracht,
zwischen pastoraler Praktik und theologisch-pastoraler Theorie
terscheiden Das gängige eıl bestätigt der Kirche von talıen ine rel-
che und intensive pastorale Tätigkeit. Man kann ber MUur schwer fest-
stellen, ob dies der anrnel entspricht, da diesbezügliche FOr-
schungen ftehlen Jedenfalis cheint 0S bezeichnen und plausibel
seiln, wenn man sich auf die traditionell "Katholische” Situation Im Lande
bezieht
Hineingenommen in einen fortschreitenden Prozel3 der Entchristianisie-
rung cheint das herkömmliche Bild eines katholischen taliens offen-
sichtlich zerbröckeln: doch ZUT selben Zeit bahnen sich eUe reil-
glöse Strömungen ihren Weg Diese zweifache Feststellung ist allen
soziologischen Studien geläufig und uch aus den kirchlichen Do-
Kumenten dieses Zeitabschnittes ersic  IC Jedenfalls STIEe fest, daß
eIn mehr als tausendjähriger Katholizismus n kurzer Zeit weder
ausgelöscht och grundsätzlic verändert werden kann. So zähl
die religiöse Praxis in zahlreichen egionen taliens, uch wenn eın
gewlisser ückgang verzeichnen ist, immer noch den OCcCcNsien In
Europa. em en die etzten zweli Jahrzehnte verschiedene eUue
Phänomene gebracht:

die Erneuerung der klassischen Formen katholischer Vereinigun-
gen;
das Entstehen und Reifen zahlreicher kirchlicher Bewegun-
genN,;
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die Ausweitung Vorn "subjektiver” Aneignung christlicher und Ka-
tholischer Werte

Die religiöse Praxis, die Erneuerung Im Apostolat, die kirchlichen
Bewegungen und die verpbpreiteie ndividuelle Gläubigkeit riefen klarer-
weilse die pastorale PraxIis auf den Plan, Richtlinien, Direktiven, KO-
ordinierung, Organisation.
In der Tat ist In tallen uch die Gestalt des Priesters NnIC mehr als
derswo UrC| die farbige leital der einzelnen egionen estimm Der
Priester ist nIC sehr der "Kleriker”, der gebildete Mensch, sondern
VOT allem der“ eIn Mannn der Tätigkeit, geNaUerT gesagt der O-
ralen ätigkeit, der den Ruf der äßigung und der Wirkungskra De-
sitzt Urc die Erneuerungsbewegung des Vaticanum und andere
ra hat sich der eichtum und die leita! der pastoralen Tätigkeit auf
EUeEe Bahnen begeben Sie hat überholte Formen des Autoritarismus
und des klerikalen Paternalismus überwunden und einer schrittwel-
sern Einbeziehung anderer Gruppen geführt: außer dem Seelsorger
wurden die kirchliche 10n und die christlichen Dienste behandelt,
Was einer breiten Auffächerung der ailkalen Führungskräfte
(leadership)
Dieses anomen eines bemerkenswerten "praktischen Engagements
ist leider NIC Von einem uch NUT annähernd gleichwertigen
.  theoretische Engagement begleitet. Das ang mIt der allgemeinen
Situation der italienischen Theologıie und Ihrer Vermittiung und re

DIie kulturelle E  u auf dem Weg der Überwindung
In der Zeit VOoO Vaticanum DIS den 70er Jahren Nı die italienische
Theologie mehr Oder weniger eUÜlcC Urc ihre traditionelle remd-
heit gegenüber der Kultur gekennzeichnet. Dieses Phänomen ırd
NIC alleın dem bisherigen Fehlen Von theologischen Fakultäten und
Lehrstühlen den staatlıchen Universitäten und dem Eingeschränkt-
samn der Theologie aurf den aum des Priesterseminars ZUQEe-
schrieben Das kKann MUur zum Tell ljese Randstellung erklären: Sie
muß wahrscheinlich einem vorgefaßten Entschluß und infolgedessen

Colombo, La teologia pastorale n Italıa, n Seveso, care Ja Chiesa La
teologia pastorale (  c SUO!/ problemi eumann Torino , vgl. dort Der ulor
meint, } daß dieses aktum die FEigentumlichkeit "des italienischen Falles” darstelle
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dem Fehlen einer eigenständigen und kennzeichnenden Kultur ZUQE-
sprochen werden. Sie allein ware imstande GgeWESEN, die Ausklam-
INETUNG des italienischen Denkens und annn der italienischen Theolo-
gie VO kKulturellen Dialog verhindern.
All das hatte einen negativen Einfluß die talienische Theologie: ES

großen Verzögerungen, als sSIe fortfuhr, in sich verschlossen
bleiben; *] bewirkte, daß SIEe Oft eilfertig und unkritisch Positionen

ubernahm und SO bisweilen ZU verheerenden Ergebnissen gelangte,
besonders dann, wenn SIEe sich auf Erfahrungen berief, die nIC In In-
rem, sondern in fremden kultureillen Bereichen gere sind Wie sich
im Laufe der Dariegungen zeigen wird, spiegelt die Situation der talie-
nischen Pastoraltheologie der 60er und /0er re in kennzeichnender
Weise diese generelle Verflochtenhe wider.
Im besonderen Mmachte diese uallon ine Einbeziehung der allıkenı-
schen Theologie DEl der rage ach der Fundamentaltheologie sSchwIie-
rg wenn nIC gar unmöglich). Die negativen Folgen dieser Gegeben-
heit für lle Fragen, die iıre Ooder ndirekt Von ihr abhängen, sind
eicht erkennen. Dies findet seine unmittelbare Bestätigung uch Im
Bereich der fundamental'en Pastoraltheologie. Uutlleis verwoben mıit
der fundamentalen theologischen rage SIe und äl die astoral-
theologie mit ihr. Solange S die talienische Pastoraltheologie WIFKIIC
verstand, die fundamentalen theologischen Instrumente handhaben,
konnte sie uch verantwortlich der theoretischen Debatte nsicht-
lich des Wesens dieser Disziplin und Ihrer theologischen und wWissen-
SCHaftllichen tellung teilnehmen. Als ıhr ber diese Instrumente ab-
handen gekommen War SIE nIC mehr in der Lage, eın undier-
tes und fruc  ares theologisch-pastorales espräc führen Hın-
weise, die In der olge gegeben werden, zeigen s klar auf
Gott SQ| Dank hat das etzte Jahrzehnt eine Kursänderung mit sIıch g -
Dbracht ES wurden mehNnrache, unterschiedlich ewerteie Initiativen g —
seizlt, aus dieser erwähnten Situation einer kulturellen Entiremdung

Eine usnahme bilden die romiIıIschen Theologischen Fakultäten Die jetzigen drei

nach dem Konzil errichtet worden
interregionalen Theologischen Fakultäten Mailand, Neapel und Palermo) sind

Serentha’, La ogla itallana post-concilare, In teologia italıana Mailand
57-100.
COLOMBO, 0918 pastorale In talıa, 18-19
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der Theologie herauszukommen.  D Das hatte, wie man sehen wird, eine
wohltuende Wirkung auf die Pastoraltheologie.

Lehrfach der Pastoraltheologie
Eine Mn geschichtliche Gegebenheit, die die beiden QE-
henden eNdg anknüpftt, muß nun betrachtet werden: ist die Art, wie In
talien die Pastoraltheologie gelehrt ird ES eXISTIE ine Studie, die

Beginn der 80er re gemacht wurde. Die italienischen Einrich-
tungen und nstitute Pastoralinstitut, Theologische Fakultäten, Institute
der Religionswissenschaften), die mit der re und Weitergabe dieser
theologischen Isziplin eaufra: Sind, sind ziemlich zahlreich, wurden
ber zum größten Tell rst n den etzten Jahren errichtet ESs beeıln-
rucC die große leita| der Programme und die bemerkenswerte
Bruchstückhaftigkeit der Abhandlungen, die MNUTr nominell auf iIne g e
meinsame Prospektive zurückgeführt werden können. DIie
offenkundige Aufsplitterung der re ird uch Urc den Hinweils auf
einige große Themen NnIC besser, deren Umfang und elite sehr eicht

einer bloß rhetorischen Behandlung derselben verleite! DIie
schwache Abhandlung der Pastoraltheologie beweist auf emblemati-
sche Weise, wIe zerfahren die gesamte Lehrstruktur ZUur Zeit och ist
en diesen großen Lehrinstitutionen der Pastoraltheologie gibt s
uch och andere, weniger zahlreiche Einrichtungen (Liturgieinstitute,
Institute für Katechetik, Institute für Jugendpastoral), die sich der
pastoraltheologischen emaltı Im eigenen spezifischen Bereich aNQgeE-
Nommen en und Im allgemeinen auf narallelen egen all-
schreiten.
Andere Hinwelse bezüglich der re der Pastoraltheolo — finden sich
In den Dokumenten der zuständigen kirchlichen Organe die die Pa-SL
storaltheologie als ine eigene Disziplin Im Ganzen des Theologiestu-
diums sehen. Ihr omm S Z  3 die "theologischen Prinzipien” jener

5
MUr beispielshalber, ARDUSSÖO FERREI

THA' (Herausgeber), Dizionarıo te0Ologıco interdisciplinare
Bande (Turin 977);

BARBAGLIO DIANICH (Herausgeber), Dizionarıo di ogla (Rom
&w GASTELLANI, Cosa S’InSegNa SO ] NOMeEe teologia pastorale In alıa, In

Scienza E prass! pastorale n alıa, Il Atti del Symposion tra docenti e1 esperti d!
pastorale Rom, 18-20 Januar 985) 35-53

SACRA PRO NSTITUTIONE GATHOLICA, 'atıo fundamentalıs
institutonis sacerdotalıs (Rom |  $ OrMazıone te0l0gica de! 'uturı Sacerdodl
(Rom TALIENISCHE BISCHOF:  NFERENZ, Regolamento degli S{IU!
teologici de!l semmMAan maggiori d’KRalia (Rom 1984) 51

128



MIDALI PASTORALTHEOLOGIE | TALIEN

Tätigkeiten und aßnahmen erläutern, mit denen die Kirche den
Heilswillen es aktualisiert, während asSs Aufgabe der Dastoralen
Ausbildung ist, die ünftigen Mitarbeiter Urc ahrung und Einschu-
lung auf die "pastorale Prakti vorzubereiten.
Wenn IMNan}n diesen drei, bislang MUur schematisch dargesteliten ano-

echnung kann mMan eicht verstehen, weshalb der italie-
nische uchmar einerseits mit einer ülle Von eratur über-
schwemmt ist, die INan gIo als "pastorale” bezeichnet, während Gr
andrerseits die diesbezüglichen didaktischen Behelfe ZUur Gänze VeT-
missen läßt
Tatsächlich hat sich ach dem Konzil die pastorale Publizisti oll dar-
auf eingestellt und hat fast ausschließlich die ereiche der Dastoralen
Tätigkeit evorzugt: die Predigt, die ecnese, die iturgie, die era-
LUnNg, die Jugendpastoral, die sSozlialen DiensteM. MIDALI  PASTORALTHEOLOGIE IN ITALIEN  Tätigkeiten und Maßnahmen zu erläutern, mit denen die Kirche den  Heilswillen Gottes aktualisiert, während es Aufgabe der pastoralen  Ausbildung ist, die künftigen Mitarbeiter durch Erfahrung und Einschu-  lung auf die "pastorale Praktik" vorzubereiten.  Wenn man diesen drei, bislang nur schematisch dargestellten Phäno-  menen Rechnung trägt, kann man leicht verstehen, weshalb der italie-  nische Buchmarkt einerseits mit einer Fülle von Literatur über-  schwemmt ist, die man global als "pastorale" bezeichnet, während er  andrerseits die diesbezüglichen didaktischen Behelfe zur Gänze ver-  missen läßt.  Tatsächlich hat sich nach dem Konzil die pastorale Publizistik voll dar-  auf eingestellt und hat fast ausschließlich die Bereiche der pastoralen  Tätigkeit bevorzugt: die Predigt, die Katechese, die Liturgie, die Bera-  tung, die Jugendpastoral, die sozialen Dienste ... Hier spiegelt sich be-  reits die alte Trennung zwischen Theologie und Pastoral wider.” Insge-  samt betrachtet stammt diese Literatur nicht von einer akademischen  Tradition, manchmal hat sie sogar Bedenken und Vorbehalte gegen-  über theologischen Reflexionen, die an Universitäten erstellt wurden.  Sie nimmt daher die eher bescheidene Form eines "Behelfes" an, der  auf die pastorale Praxis hinzielt, aber an der theologischen Begrün-  dung dieser Praxis nicht interessiert ist. Doch gerade diese Begrün-  dung sollte ein unverzichtbarer Beitrag für die pastorale Praxis sein.  Jene Publikationen, die die pastorale Thematik mit dem Anspruch auf  systematische Vollständigkeit aufgreifen, sind nicht mehr zahlreich.  Hier zeigt sich eben das Fehlen einer soliden Tradition in Lehre und  Forschung, wofür die Textbücher gleichsam den greifbaren Beweis  liefern. Darüber hinaus zeigt sich eine gewisse Zerfahrenheit in den Ab-  handlungen, die mehr auf die praktischen Bedürfnisse denn auf die  theologisch-pastorale Reflexion der Seelsorger ausgerichtet ist.  Nach diesen kurzen geschichtlichen Vorbemerkungen folgen nun in ra-  scher Abfolge pastoraltheologische Abhandlungen wissenschaftlicher  Natur von Ceriani und Spiazzi in den 60er Jahren. Hierauf wird das  Phänomen der Übersetzung pastoraltheologischer Werke im ersten  Jahrzehnt nach dem Vatikanum Il behandelt, dann die charakteristi-  schen Merkmale einiger Publikationen gegen Ende der 70er Jahre und  schließlich die Erneuerungsversuche, die in den 80er Jahren unter-  nommen wurden.  Cf G. COLOMBO, La teologia dogmatica italiana (1950-1970), in: Scuola Cattolica  102 (1974) 158.  T /CHE SERENTHA', La teologia italiana postmanualistica 90.  129Hier spiegelt sich De-
reits die alte Trennung zwischen Theologie und astora wider. Insge-
samıt betrachtet stammıt diese eraltur NIC Von einer akademischen
Tradition, manchmal hat SIEe Bedenken und Vorbehalte N-
ber theologischen Keflexionen, die Universitäten erste wurden.
Sie niımmt er die her bescheidene orm eines "Behelfes" a der
auf die Dastorale PraxIis Inzle! ber der theologischen Begrün-
dung dieser Praxis NIC interessiert ist Doch gerade diese Begrün-
dung sollte eIn unverzichtbarer Beitrag für die pastorale Praxis sem.
Jene Publikationen, die die pastorale emalı mıit dem Nnspruc auf
systematische Vollständigkeit aufgreifen, SInd NIC mehr zahlreich
ler zZeig sich Den das Fehlen einer soliden Tradition In re und
Forschung, wofür die Textbücher gleichsam den greifbaren Bewels
lefern. Darüber hinaus ZeIg sich ine gewisse Zerfahrenheit n den Ab-
handlungen, die mehr auf die praktischen Bedürfnisse enn aurf die
theologisch-pastorale Reflexion der Seelsorger ausgerichtet ist
Nach diesen kurzen geschichtlichen Vorbemerkungen folgen MUun In
scher Abfolge pastoraltheologische Abhandlungen wissenschaftlicher
alur von Ceriani und Spiazzi In den 60er Jahren Hierauf ird das
Phänomen der UÜbersetzung pastoraltheologischer erke Im ersten
Jahrzehnt ach dem Vatikanum 1 behandelt, ann die charakteristi-
schen erkmale einiger Publikationen Ende der /0er re und
schließlic die Erneuerungsversuche, die In den 80er Jahren er-
NOoMMmMeEN wurden.

COLOMBO, 1a te0l0gia dogmatica ıtaliana (1950-1970), In Scuola ttolica
102 (1974)

THA\/’, La ogia 'ahana postmanualistica
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D = Ansätze9 Gerilanıi und Spiazzi
In seIiner Bılanz ber die Pastoraltheologie in den verschiedenen LÄN-
ern Schurr ntie den bedeutendsten erken ber die astOo-
raltheologie taliens uch jene Von Geriani 1961) und von

Spiazzi 1965-1967) Letzteres bezeichnet als eutend-
sStes pDastorales Werk neben dem euischen andbuch” Dieses
Werk gehö Jener Geistesströmung, die In den Jahren unmittelbar
VOT und ach dem Konzil den theologischen, wissenschaftlichen und
praktischen Standort der Pastoraltheologie D definieren wollte.

21 Die ekklesiologische erankerung
Diese zwel Pastoraltheologen bezeugen, daß die vorhergehende Be-
Wwußtmachung dem Einfluß der Enzyklika Mystici Corporis 943) UzZU-
schreiben ist, wonach das eigentliche Subjekt der pastoralen Tätigkeit
die Kirche der mystische LEeID Chrristi ist amı wurde die rühere Vor-
stellung, wonach der Seelsorger das Subjekt sel, endgültig überwun-
den Demnach ist der eigentliche Gegenstand der Pastoraltheologie die
Kirche in ihrer Gesamtheit, betrachtet n eZug auf ihre pastoralen
Funktionen. diese Weise wird die Pastoraltheologie wieder die
Ekklesiologie angeschlossen und erlangt den bestimmenden KONn-
takt mit der Theologie.
Sowohl Geriani wWIEe uch plazzi bewegen sich sehr klar n diese Rich-
tuUung Gerlanti konzentrie semn theologisches Schaffen auf das ema
des ”  Orpus mysticum”, insofern eT den Aufbau und die Definition der
astora diese re nüp Splazzı ergänzt In gewissem Sinn GCe-
rianı, welIıl sich nach Meinung von Schurr In seinem Werk die
sentlichen Aussagen des deutschen andbuches und die grundlegen-
den Züge des Gerilanli treifen Um die Dringlichkeit unterstreichen,
daß die asilora| die volle theologische Uur‘ und Anerkennung erlan-
ygen MUSSEe, ScNreı 6l neueste theologisch-pastorale Tendenz ist
In der Tat eIn spe der großen Entwicklung, die sich In der eSsIO-
ogile abspielt. Sie ird n den etzten Jahrzehnten VOT allem als Theolo-
gile des geheimnisvollen Leibes Chrristi beschrieben, der In seIner

SCHURR, Teologia pastorale In JHancio ella teologia del sSsecolo ital
Übers.) (Rom 408-409

11 Das scheint eutlc| Im Nekrolog auf, veroffentlicht VvVon RIMOLDI In Scuola
Cattolica 102 (1974)

GERIANI, Introduzione alla Teologia 'astorale (Vicenza 961) 71
13 SCHURR, Teologia pastorale
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Tassenden geschichtlichen Verwirklichung gesehen ird Diese Theolo-
gie SCHIIIE In sich sSsowohl e1n tiefes, geheimnisvolles Element, nämlich
die unsichtbare Einheit der Gläubigen in MSIUS, verbunden Urc
das Band der Gemeinschaft der eiligen, als uch en sichtbares, g n
schichtliches, strukturelles und hierarchisches Eliement, das sıch in der
Kirche konzentriert An dieser Errungenschaft, die die astoral-
theologie mehr die dogmatische als die apologetische esIO-
oglie bindet, I[11655811 sich die beiden Pastoraltheologen, indem SIE den
epistemologischen Standort definieren. Sie folgen amı dem Omisti-
schen egr von der theologischen Wissenscha

Der eigene Bereich

el betrachten die Pastoraltheologie als Ine praktische Wissen-
SC (oder besser als iIne spekulativ-praktische). el definieren In-
ren eigenen Bereich mIit denselben Begriffen. DIie dogmatische le-
siologie studiert die natomiıie der Kirche, während die Pastoraltheolo-
gie deren Physiologie, deren apostolischen Dynamismus ET-
Orscht Das obiectum materiale der Pastoraltheologie ist die Tätigkeit
der Kirche von hneute, eingegliedert in den Heilsplan; das obiectum
Ormale QUO ist die Offenbarung des uch eute In seiner Kirche leben-
den NISLIUS.
ZUu einer Veröffentlichung des Jahres 1972,16 überarbeitet Geriani diese
Vorstellung. er sich azZu gedrängt Von der ekklesiologischen Fr-

des Vaticanum und besonders von der pastoralen efle-
Xion, die als Interpretation der menschlichen ahrung" verstanden
ird und sich In den /0er Jahren VOT allem Im Tranzösischen aum
breitgemacht hat Die Pastoraltheologie hat als eigenen Bereich der
Reflexion christliche Geheimnis in seiner praktischen Aktualität

di te510 E S/ItUazıonNe ela 09la storale In Seminarıum
(1976) > auf einige "klassısche  ” exie verweist, die sich mit der re
VO "Corpus mysticum” efassen: | MINISTETO pastorale 070 [0]| (Rovigo 21,
WÖO der vorhergehende Beitrag zur Gänze wieder aufgegriffen wird: | Natura &©  e S/-
'uazıone ela 0gia pastorale, In Scienza —  S& prassı!i pastorale n ala Napoli
Roma ra 1985) 57-76, erneut 81n Teil des Artikels von 1976 abgedruckt ist
In der olge ird MNur noch das Werk minıstero pastorale zitiert

GERIANI, Introduzione alla Teologia 'astorale | Introduzione alla
definizione ela 0gia pastorale, In Seminarium (1963) -694: l,
Teologia pastorale Kerigmatica omiletica (Turin 1965) 21 3l 4l 6! ÜL: 1 1 |
ministero pastorale Og9g! 23.24

GERIANI, La pastorale COMe SC/IEN za 6  e ’esperienza OQQI, In Studi
Pastorali 972) 21

131



MIDALI PASTORALTHEOLOGI IN TALIEN

und In seiner aktuellen Anwen  rke Das unterscheide! sSie VvVon der
dogmatischen Theologie. Während IsSo letztere das "heilwirkende Ge-
heimnis Christi” n seiner allgemeinen und bleibenden Gültigkeit Dbe-
rachtet, SIE die Pastoraltheologie dieses Geheimnis In seiner ktua-
Ia und Gleichzeitigkeit mit dem Heute eines jeden Menschen und el-
Nelr jeden Situation in der Kirche und Urc die Kirche
Da die Pastoraltheologie Derufen ist, “  über das Heilswirken der Kirche
im euitfe eines jeden Menschen und einer jeden uation eflektie-
ren',  ” hat sSIE x  als charakteristisches Element die historische CNauU-
welse” und in ihr le menschliche ahrung”. hne sie den ontes
dieser Disziplin zählen, ird die ahrung doch als eiInes der tief-
empfundenen Zeichen der heutigen Zeit beurteilt". ! Der utor bezieht
sich diesbezüglich auf die wissenschaftliche, moralische, sOzliale und
asthelillsche ahrung und versie SIE Sowohl A  als Bewußtsein, das der
Mensch Von den Aktivitäten des gesamten Lebens und deren einheitli-
her Deutung besi  9 T auch als anken, der ihre rationelle
Struktur und die 0ogi der menschlichen XISIeNZ aufdeckt” ES han-
delt sich Iso NIC iIne subjektive, ndividuelle ahrung, sondern

Ine objektive Gegebenheit, die den Menschen In seinem Wesen
und In selner xXIstienz eilnie Deshalb fordert SIE uch iIne CNrMSN-
che und kirchliche INSIC und Auslegung. Dies tun, Ist besondere
Aufgabe der Pastoraltheologie.
Im Lichte des Geheimnisses Christi Hetrachtet empfiehlt die menschltit-
che ahrung ine wichtige Hastorale Annäherung, die S all
das bewerten, Was QS In einem Menschen Positivem gibt In die-
SsSem Sinn spricht man Von der "Methode der mmanenzZz’, die ZU einer
Verwirklichung des eils Im nneren der ahrung selbst rängt, InSO-
fern SIe Im eZUg SIe jenem Geheimnis, das den Menschen über-
ragt und erfüllt Methode der Immanenz," Schrei der utor
“anerkennt Urc den Dynamismus der menschlichen ahrung
(Handeln, Denken, Sein die Innere Unzulänglichkeit, Von sich AUS
oder In sich Jjenem Ziel und eal gelangen, auf das der Mensch
ausgerichtet Ist Geschichtlich gesehen ist noch iIne Ergänzung notT-
wendig: amı der eIls seiner inneren Ausrichtung Ireu bleibt, muß er

17 MIDALI, Teologia pastorale pratica (Rom 196-200
18 GERIANI, La pastorale GCOMe azıone 22-2  C

Ibıdem
Ibıdem
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sich ffen halten für die abe Olles, das Übernatürliche anzuneh-
men

Die spezifische Methode

Die beiden Pastoraltheologen sind sich einig, Wenn SIEe den WISS@eN-
SCHalllichen arakter für die Pastoraltheologie ordern und diesen
außer an das eigene Je uch die spezifische Methode binden,
die SIEe verwendet. Sie stimmen uch in der rorderung überein, die
anthropologischen Wissenschaften in die Pastoraltheologie integrie-
ren); ber NIC irgendwie, sondern als "Hilfswissenschaften", den
Primat und die Reinheit der Theologie jede erletzung schüt-
zen Sie unterscheiden sich In der arlegung dieser Methode und Im
geNauen Abgrenzen der Beziehungen zwischen pastoraltheologischem
Wissen und den Humanwissenschaften.
Nachdem die Wissenschaftlichke: der Theologie gemä den Omisti-
schen Kanones eiinie wurde, nält As Spiazzi für angebracht, uch für
die Pastoraltheologie einige theologische Prinzipien erstellen, die
thematisch geordne die pastorale Tätigkeit ernellen em sollen Jle
theologischen Schlußfolgerungen VOorT! diesen Prinzipien Im INDIIC aurf
die Tätigkeit der Seelsorger, die Ihre Sendung In der Heilsökonomie
verwirklichen, estimm werden“”. Daraus olgt, daß sSIEe ine E-
wanadte Theologie Ist, und daß ihre Methode wesentlich deduktiv ist
er hält SS außerdem für notwendig, daß sich die Pastoraltheologie uch
der Humanwissenschaften bedient, Dbesonders der Psychologie, der
Pädagogıik und der Soziologie, Ine Dessere enniInNIS des Lebens
der Menschen und des eute der Kirche bekommen. Sie muß in
ihre Darstellung, InNan möchte Sagen A  per intussusceptionem”, die gesi-
cherten Ergebnisse der Wissenschaften als unentbehrliche emente
integrieren, hne ber Gefahr laufen, daß diese Ergebnisse zum
theologischen Standort des pastoralen Jjensties erhopDen werden.
Geriani Ingegen trifft olgende Formulierung: nach ihm benützt die Pa-
storaltheologie Ine Methode, die Man als "gemischt” bezeichnen
kKönnte, da SIEe gleicher Zeit, WenNn ucn in verschiedenen Berei-
hen J "induktiv“ und "deduktiv" ist Sie ist nduktiv, weil SIEe sich der

21 Ibıdem 36-37
Notula de Theologiae pastoralis ef ratione, In Angelicum (1957)

419; mMinistero pastorale 0O9g9g!
z ministero pastorale 0Ogggl
24 GERIANI, [a pastorale GOrmme SCIENZAa 24-25
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Humanwissenschaften bedient, die notwendigen Informationen
ber jene Onkreie Wirklichkeit sammeln, ber welche die asloral-
theologie reflektieren will Sie ist deduktiv, weil SIEe die empirischen Da-
ten anhand der normativen theologischen Werte eurtel und weil SIE
den Humanwissenschaften die lele und Werte ufzept‚ die S im Be-
reich der Forschung erreichen und wahren gilt
Mit eC beklagt der Uutor die ziemlich eit verxbpreiteie PraxIis, daß
Seelsorger und Mitarbeiter Del ihrer pastoralen Tätigkeit Ine aUuUs-
schließlic deduktive theologische Methode anwenden. Während ET
andrerseits die Nützlichkeit und die Zweckmäßigkeit der Humanwissen-
schaften für die Pastoraltheologie anerkennt, relativiert ET doch ihre
eiträge, indem f ihre radıkale Unzuständigkeit in den pastoralen
Schlußfolgerungen betont Je Wissenschaften sSind unfähig, Richtli-
nien für die pastorale Tätigkeit geben Sie lassen nie einem kon-
kreten Gesichtspun das Subjekt der aslora| in seinem Psychismus,
n seinem soziologischen, politischen und Öökonomischen Umifeld ET-
kKennen, enthalten sich OC Jjeglicher Hinweise für die pastorale TA-
tigkeit. Den Wissenschaften entgehen die übernatürlichen IrKlich-
Keiten und (Katechese, Sakramentenliturgie, asketische Ubun-
gen, u  W.), die eigentlich den nhalt der Theologie und der pastoralen
uns ausmachen“”.

Die praktische Charakteristik

Als dieser Begriff vorgestellt wurde, schien er uch schon AazZu D@e-
stimmt seln, In Krise geraten; enn er orderte für die astioral-
theologie den doppelten arakter der Theologizität und der Wissen-
schaftlichkeit, ber NIC aurf die praktischen Erfordernisse,
die dieser Disziplin zueigen sind
Wenn MNun die Pastoraltheologie Wissenscha und re der Prinzipien
ist, WIEe kann [Nan ann die Kluft zwischen "Wissenschaftlicher Erkennt-
nIS  N und "pastoraler Praxis” überbrücken? In der hier präasentierten Ge-
SIa Ird die praktische Charakteristik der Disziplin n Talı theologisches
und wWissenschaftliches Statut NIC einbezogen, sondern Ine
ere Stelle übertragen und auf die sogenannte "pastorale Kunst  4 VeTlT-
wiesen. ESs handelt sich en Zwischending zwischen pastoralem

GERIANI, Introduzione alla 80l09gia pastorale -172:; | Introduzione alla
definzione 678-683; | 1a pastorale GCONMMMe SC/EN Za 3D3
Ibidem
Ibıdem 32-33
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Wissen und pastoraler Praxis, das geschichtlich Von einer langen Ira-
I10N estäti ist und theoretisc im thomistischen Denken Del der
Charakteristik der Klugheit angesiedelt ird
Die beiden Pastoraltheologen stimmen in der klaren Unterscheidung
zwischen "pastoralem Wissen” und "pastoraler Kunst  ‚ überein, varlieren
aber in verschiedener Weise die Beziehungen zwischen beiden Grö-
Ben plazzi s mit einem klaren eZug auf die thomistische Vor-
stellung einer Verbindung zwischen theologischem Wissen und der
Tugend der Klugheit. Geriani tUut unie Bezugnahme auf das Wesen
der pastoralen UnsiT, die ET «  als die Technik der Anwendung der all-
gemeinen Prinzipien der pastoralen Wissenscha: hinsichtlich ihrer
konkreten und praktischen Wirksamkeit versteht  M

Die Gliederung der Pastoraltheologie

Bezüglich der organischen Gliederung der Pastoraltheologie, die sich
als iIne theologische Disziplin versie schlägt piazzi folgenden Plan
VOT. "Fundamentale Pastoraltheologie (die theologischen Grundlagen
der astlora| In der Heilsökonomie): die Kirche als Kommunität und In-
stitution, die Heilsmittel, die Diener des eils (Kleriker und l1en), der
pastorale Dienst, die menschlichen Werte, die pastoralen Richtlinien für
Sitte und Glaube iIm sozliokulturellen, ideologischen, politischen und
geistlichen Bereich uUuNSeTeTr Zeit”

Notula 421-422: MINISTEeTO pastorale 09g9g! 2 , GERIANI|,
Introduzione alla ogla pastorale 189
]: mMinistero pastorale 070 [0] zuglic! der speziellen Pastoraltheologie
präsentiert der Uu10T7r folgende Gliederung "B Didaktische Pastoraltheologie das
x  MUNUS docendi”) die kerygmatische astoraltheologie. (die In missionarischer
Form erfolgende Form erfolgende Verkundigung Glaubende und
Nichtglaubende), die ka:  eNNsche und homiletische Pastoraltheologie Vomi ıeund Predigt Tan allgemeinen).
nc Hodegetische Pastoraltheologie (das .  MUNUS regendi”"): die gemeinschaftliche
astora| (Strukturen, Leitung, Organisation, apostolischer, karitativer und expansi-
Ver ıTer der christlichen Gemeinden) die päadagogische astora (geistliche Bıl-
dung und Leitung der risten, Dbesonders der Jugendlichen; pastorale SISIeENZ
für amılıen und soziale Gruppen; "Deelsorge” den einzelnen Gläubigen und
Iinsolern sie verschiedenen Kategorien und sozljalen oder kultureillen Gruppen
en die missionNarische astora| die Tätigkeit ad OXT) der sichtbaren Ge-
menmnsCcha: die Nichtpraktizierenden, die Außenstehenden, die feindlich Gesinn-
ten, die Fernstehenden S geht das Eindringen des christlichen Sauerteiges n
die und In jene Situationen, die sich n der heutigen elt außerhalb
des christlichen Bereiches entalten und die der christlichen Prasenz bedürfen).
"D. Sakramentale Pastoraltheologie (Munus sanctificandi”): die hierarchische
astora|l die Verwaltung der verschiedenen Sakramente n entsprechender und
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Ergebnis und FEinfluß

"Klarerweise”, SCNrei Golombo "Definde sich die italienische
Pastoraltheologie der 60er re och In einer ase der uC und
kann er och keine LÖSUNG für ihre robileme anbleien MSO mehr
mu sich die rüscheEe Analyse bemühen, neben den Verdienste Vor
allem die verschiedenen Grenzen aufzuzeigen, denen SsSIEe eidet
Trotz all ihrer Grenzen bewegt SIEe sich doch auf ine ene hin, die S
ihr9 internationalen Dialog aktıv teilzunehmen”.
S SIEe fest, daß die Neuerungsvorschläge Von Geriani in der olge
eutung verloren en Der Versuch Von Spiazzli lie unvollstän-
dIg und hat Ihm In tallen MUT sehr egrenzte Erfolge eingebracht. Und
ZWaTrT

‚ aufgrun des langsamen Vorgehens beim organischen ufbau
Von Pastoralkursen;
aufgrun der andauernden Unsicherhe und Schwankung, die die
Pastoraltheologie hinsichtlich des wissenschaftlich-theologischen
es der astora bekundete

omı War [Nan5n sich Ende der /0er re er inneren Unvollkom-
menhaeit  M bewußt und MU eingestehen, daß man "nach Jahren
iImmer och keine großen Schritte ach orn gemacht hatte”
Diese Beurteilung gilt für die Pastoraltheologie n talıen, NnIC ber für
die Im Bereich der französischen und deutschen Sprache, ja D@e-
deutende Fortschritte erzielt worden sind Das bestätigt die kritische
UÜberprüfung einiger ausländischer erKe, die InsS Italienische übersetzt
worden sind

fruchtbringender Weise) die liturgische astoral| (die Entfaltung des christlıchen
Kultes als hlüssel der Pastoral)." (siehe 31)
gesehen VO zıiıterien Werk Teologia Pastorale Kerigmatica Omiletica, hat der
UutOr In den Jahren noch publiziert: Teologia 'astorale dattica. Pastorale
Catechetica (Turin 1966) und Teologia Pastorale Odegetica (Turin 967)
COLOMBO, La teologia pastorale n Halıa "Nıcht UrC| Zutfall bemerkt der
UufOr hielt sich imstande, den ersten nternationalen Kongreß der
Pastoraltheologie ZUu veranstalten (Freiburg, 10.-12. Oktober 961); ebenso hatte
auch Ende der re den Mut, eine nternationale Bibliographie uber
die astora| zusammenzutragen und zu publizieren.‘ ES handelt sich das

41
Werk von STRAMARE, 'astorale Bıbliografia Internazionale (Rom 1969)
l, IJ miniıstero pastorale OQg!

32 Ibhidem
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3 Mangeinde und Dbruchst  hafte Empfaänglichkeit
fur theoretische

BAl uch NUur flüchtigen und sSsummMmMmarischen Lektüre der italleni-
schen UÜbersetzung ausländischer Schriften kommen SOTO mehrere
atsacnen zum Vorschein Die orge die Praktizität hat eniscnIie-
denen Vorrang Vor dem Interesse für die theoretische Problemati Da-
her sSind viele Bücher pastoraler Natur IINS Italienische uDerse worden
und werden reichlich eNnu Viel spärlicher ingegen SiNnd UÜberset-
zungen VOor wWissenschaftlichen erken mit Dastoral-
theologischen Wert
Aufgrund praktischer Bedürfinisse uUDerse Man allgemeinen keine
kompletten erkKe, sondern MNUur Von den bekanntesten, niıchtitalieni-
schen Pastoraltheologen. DIie EeINZIGE Ausnahme, die die egel be-
stätigt, ist die talienische UÜbersetzung aller pastoraltheologischen
erke VvVon Karl Rahner
FÜr das ben esagte gibt RS en bezeichnendes eispiel der talle-
nischen UÜbersetzung des Handbuches der Pastoraltheologie DIe
kurze Einführung legt dar, daß talıen "kein vollständiges und zeitge-
mäßes an  UuUC exXistie (es gl nIC einmal INe Tradition eZÜüg-
lich Schule der Pastoraltheologie)”, und das würde Je UÜber-
setzung einzelner Abhandlungen rechtfertigen die diesem deut-
schen Werk als besonders NUTtZIIC und Dbedeutsam  M gelten Dann ird
prazisiert Ziel darin besteht das reflektierende Nachdenken
uUNsSerTeTr Seelsorger ber die theologischen Grundlagen und die kon-
kreten Entwicklungen der kirchlichen Aktivitäten örd  x
Tatsächlich ignorie die talienische UÜbersetzung alle Traktate über die
fundamentale Ekklesiologie, über die Träger des Selbstvollzugs der
Kirche über die fundamentalen ufgaben der Kirche über die SOZIOIO-
gischen Aspekte der Kirche und deren anthropologische Voraus-
seizungen Sie| darüber hinaus den ganzen erstien Tell des
erkes der dem historischen und methodologischen Problem der Pa-
storaltheologie gewidme ST In diesem Zusammenhang ird uch das
theoretische Problem insichtlich des Wesens und der Aufgabe der
Pastoraltheologie als praktischen Theologie erortert (dargestellt
| Werk Von chuster) Diese Tatsache IST zumiıindest entmutigend

9 Al das findet seine Bestätigung der UÜbersetzung einzelner Abhandlungen,
von nol Klostermann, Liege, während die UÜbersetzungen anderer
bekannter zeitgenössischer Pastoraltheologen aus dem deutschen Sprachraum
ZUur Gänze fehlen

P GREINACHER DREHER Das Heil in er Kırche
Übersetzung 1a sa/lvezza nellla Chiesa Brescia 1968)
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Wie SOoll Man da beim talienischen Leser die eiflexion ber die theolo-
gischen Grundlagen der pastoralen ätigkeit ördern, wWeNnNn ihm
die zuständigen Traktate und Abhandlungen vorentina| All das eKUunNn-
det in unmißverständlicher Weise en mangelndes Interesse für die
theoretische Problemati der Pastoraltheologie.
Fin anderer bezeichnender Fall Hlietet sich n der talienischen Überset-
ZUuNdg des Praktischen Wörterbuches der Pastoral-Anthropologie
In den Ländern euischer unge hat mman eIn korrektes Verständnis
dieses Wörterbuches, weIl S durchgehen theologisch-pastorale
Reflexionen anDbietel, die Von der nunmehr aufblühenden Pa-

Im italieni-storalmedizin bis hin ZUr Pastoralanthropologie reichen.
schen Text ingegen findet sich kein entsprechendes Hinterland DIie
italienische Präsentation dieses erkes ist aNONYM und lakonisch Sie
hat kein Gespür für die Notwendigkeit eines adäquaten historisch-ge-
netischen mieldes, das in der eutischen Ausgabe keinesfalls fehlen
durfte Für den euischen Leserkreis, für den Ja geschrieben wurde,
ist das verständlich, für den talienischen Leser ]  [070) bleibt 6585 VeT-
schlüsselt. omı bleibt dieses Wörterbuch bestimmten esichts-
punkten für den talienischen Leser unverständlich und cheint bloß für
einen flüchtigen und oberflächlichen eDrauc estimm sem.
Fin etzter Fall, der Ende der /0er re verblüfft, und ben-
:alls das Gespür für das theoretische Problem ehlt, ist das Wörterbuch
der aslora der christlichen Gemeinde, eın gewiß sehr engagiertes
und repräsentatives Werk der astora in talıen. S verwundert NnIC
mehr, daß hiıer NIC NUr Stichwörter wIe "Theologie” fehlen, sondern
uch Schlüsselwörter wIe "Pastoraltheologie” Oder "praktische Theolo-
gie  M und "Geschichte der astoral”, die zweifelschne aurf pastoral-
theologische Fragen verwiesen atien, die auf einer historischen und
theoretischen ene gründen DIie Einleitung zum Wörterbuch kann
diese Auslassungen NIC rechtfertigen, die weniger aDsIıc  IC gewollt,
als vielmehr ”  ta  ” entstanden sind amı wird wieder einmal Ine
In talien vorherrschende Mentalität EeUuUUÜlc mMan sich ImM Bereich
der PraxIis wohl, ber unwohl angesichts des theoretischen roblems,
das !Wa aurf einen zukommt oder höchstens aurf unzulängliche
Weise unier anderen Stichwörtern behandelt ird

Dizionario di antropologia pastorale (italienische Übersetzung) Bologna 1980)
Von der Pastoralmedizin bis ZUur Pastoralanthropologie, In

WEINZIERL GRIESL (Herausgeber), Von der Pastoraltheologie ZUur Praktischen

37
Theologie (  zburg Munchen 159-197

BONICGELLI GASTELLANI (Herausgeber), Dizionarıo
di Pastorale ela cComunita christiana (Assisi 1980)
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Zum lüc an sich diese uatllon mIt Beginn der 80er re ES
beginnt bereits der Übersetzung des Lexikons der Pastoraltheolo-
GIE dem zumindest synthetischer orm die grundlegenden IC
Orl WIe "Pastoral” Pastoraltheologie” Moraltheologie und astOo-
ral” behandelt werden Darüber hinaus wurden Von italienischen Pa-
storaltheologen eINIGE Monographien publiziert die Themen der astlo-
raltheologie aufgreifen

>8  w Die Heilsvermittiung
Fin erster Versuch wurde diesbezüglich von Cardaropoli, Professor
der Päpstlichen Lateranuniversität, 3 Ausgehehd VOMM Begrıiff
der astora| als Heilsvermittlung, die er ihren biblischen Grundlagen

rekonstruie und Ihrer geschichtlichen Entwicklung Urcn-
leuchte stellt der utor INe systematische Reflexion ber die
"Fundamentalpastoral" Mit Nachdruck iırd vermerkt daß e1Nn

eın MSIUS zukommt, und der "ministerialen oder funktionalen Ver-
Unterschied besteht zwischen der "ontologischen Vermittlung”, die al-

mittlung  u  , die VvVon der Kirche werden kann. 1! Um die eils-
vermittlung kennzeichnen SUC Nan Ihr die tegorie der
"Organizitä zuzuerkennen die wiederkehrt und tatsächlich das
Leitmotiv dieser Arbeit darstellt ES ird der nspruc aurf die
organische astoral” legitimiert die die italienische NndsChHha ZWI-

schen den /0er und 80er Jahren bewegt hat
Um die "Heilsvermittlung beschreiben macC man Rekurs auf INe
el Von "Dimensionen die ZUT Bestimmung Ihrer Physiognomie De@eIl-
tragen Die sakramentale” Charakteristik bekräftigt den Unterschie
der Vermittlung zwischen der Kirche und MSIUS Der Hiınwels auf die
geistliche und pneumatische Dimension gemahnt die aktıve Prä-

senz des eiligen Geistes | der Verwirklichung des eils DIe Hervor-
hebung der "Wissenschaftlichen ıınd saplentialen Dimension erklärt die
menschliche Komponente und unterstreicht das Verlangen ach
Nutzbarmachung adäquaten wWissenschaftlichen Prozesses der
lagnose Der eZUg auf die geschichtliche und eschatologische” DI-
eNnNnsion möchte die Verquickung zwischen Menschheitsgeschichte

SCHILD Dizionarıo d pastorale
rescia
GA| La pastorale COMe mediazıone salvıtlıca (Assisi

Ibıdem
41 ıbıdem 87-10
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und Heilsgeschichte aufzeigen und auf die theologische Bedeutung der
"Zeichen der Zeit" hinweisen der Formulierung geographische und
sSOoziokulturelle Dimension SIN TIThemen aufgewortfen die mit der Kul-
tureilen Komponente der menschlichen xXIsienz verknüp sSind DIie
Dersönliche und gemeinschaftliche” Dimension verweist auf die freie

EntscheiduIO der Person und der Gemeinscha als Subjekt der eils-
vermittlung.
Die tegorie der "Heilsvermittlung und der nspruc auf "Organizitä
tragen DEl ZUT Gestaltung pastoralen Ekklesiologie” in der die
Kirche NIC in ihrem ontologischen Sein betrachtet ird sondern in
ihrer Geschic  ichkeit der Weise Ihres Selbstverständnisses
und ihrer Selbstgestaltung In diesem usammenhang betrachtet Man
wieder mehr die historische Gestalt der Kirche Iso NIC sehr die
Universalkirche sondern mehr die Teilkirche und ÖOrtskirche geNnauer

die Diözese und die Pfarre die als reignis und der
Heilsvermittlung gesehen werden.
Um die Struktur der Heilsvermittlung definieren, bezieht IMan}n siıch
auf das ell des "dreifachen mies  u# Christi die kirchlichen mier
sind annn gebilde ach der dreifachen Sendung Christi.® DIie Ab-
andlung ber die Träger der Heilsvermittlung Defaßt sich mIt folgen-
den IThemen Zugehörigkeit ZUTr Kirche Teilnahme kirchliche Dienste
Mitverantwortung, Lalen Organismen der Gemeinschaft und der Mit-
verantwortung, die Grundausbildung und Weiterbildung der Seelsor-
ger organische aslora| und Pastoralplan Das Kapitel über die
‚_Empfänger” der Heilsvermittlung verlagert die Aufmerksamkeit auf JeENE
Phänomene die unterscheidende erkmale der gegenwartigen Ja-
len geschichtlichen und kulturellen Wirklichkeit (Pluralismus AakKuları-
Satıon Primat des Menschen) und des Status der Kirche (Situation der
Minderhei sSind In diesem usammenhang IST die christliche Gemein-
SC aufgerufen INe "Pastora der ntwort” Lichte des "logischen
und zeitlichen Primates  I anzubieten, der der Kultur zuerkannt ird und
auf der Inıe Volkspastoral" liegt.“ nier diesem Gesichtspun
Ird INe grundlegende Aufgabe der Pastoralinstitute SEIN, "eiIne

42 ibidem 218
ıbıdem 103-
ıbıdem 127-161
iıbıdem 162-185
ıbıdem
ıbıdem 220-258
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ME Kultur schaffen, die sich bemüht, das ell einer alternativen
Gesellscha: anzubiete  »”
DIie "neue Physiognomie der Pastoral"®9 ang Von der ewertung der
Sendung der kirchlichen Gemeinscha ab, die sie efähigt, ine stän-
dige Reflexion anzustellen über "die Beziehung zwischen dem, Was die
Menschen heute brauchen, und dem, Was die Kirche anbileien kann
und u ugleic muß SIE sich uch der eiahren bewußt seiln, die
von dem als rozeß der Säkularisation der nade  N bekannten Phä-

kommen. diesen Grundlagen beruhen die Zukunftsper-
spektiven der astora In talien” (Pastoral als im Dienste des
Menschen, Gemeinsamkeit und Kommunität, Erneuerung der asilora
und der Katechese).° Sie wollen Der kein "Pastoralprojekt” vorlegen,
sondern MNUur einige grundlegende Züge aufzeigen, die "eine mögliche
Anwendung allgemeiner Prinzipien auf die Heilsvermittlung in der Be-
sonderheit der italienischen uation gestatten”.
Wie Man eicht feststellen Kann, ist das an  uC reich all den
großen Parolen und Stichworten, die in den Jahren ach dem Konzil
hören Mosaikförmig angeordnet das zentrale ema der
Heilsvermittlung sammelt das andDuC die hauptsächlichen Richtli-
nien und Themen, die die italienische asiora In dieser Periode De-
stimmt en Die Formulierung der Herausforderungen und ufgaben
der asloral| stützt sich auf den NIC leichten ergang Von einer Pa-
storal der "sakralen Christlichkeit” einer asiora der “  neuen, E[-
wachsenen und säkularen Christlichkeit” die die Herausforderung der
eutigen sozlalen, kKulturellen, politischen und reilgiösen eala
nehmen kann nier diesem spe ird das umfassende Angebot e1-
NeT "Pastora der ntwort” vorangetrieben. Für die praktische erwirkli-
chung dieser Aufgabe ird ine Methodologie empfohlen, die Im We-
sentlichen das applikative ell wiederhaolt, ben die "allgemeinen
Prinzipien" ihre praktische Anwendung in der "besonderen” Situation  u
iinden
Das Werk Will ine Abhandlung ber "“undamentale astoral” sem. In
Wirklichke beschränkt sich aurf die analytische Beschreibung des
pastoralen Objektes, bekannt als Heilsvermittlung. Iingegen ist ihm
NnIC in gleicher Weise en nliegen, iIne begriffliche, pastoraltheolog!-

Ibıdem
Ibıdem-
Ibıdem 261

51 Ibidem
ıbıidem 284-305
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sche Instrumentierung bereitzustellen, die eigentlich notwendig ware,
in kritischer Weise dieses ema anzugehen. Die erufung aurf die

"Pastora der ntwort” cheint NnIC genügen, welIıl SIEe MNUur gIlo
rissen ird Die Aneignung des angewandten, methodologischen Mo-
ells führt annn dazu, diesen Versuch Im Schema der gegenwärtigen
Theologie unterzubringen, die Ine applikative Vorstellung Vvon der Pa-
storaltheologie hat

S Kritische Diskussion ber die orm der Pastoraltheologie
Fin zweilter Versuch ist der Von Seveso, Professor der interreglo-

Der Verfasser nımmtnalen Theologischen akKulla in Norditalien
sich VOT, jene Problemkreise hervorzukehren, die den Weg der astOo-
raltheologie erschwert aben, eınen kritischen Beitrag ZUr Diskus-
SIon ber das wissenschaftliche, theologische und praktische Statut
dieser Disziplin bleten FS handelt sich VOT allem epistemologi-
sche Fragen, die in systematischer Weise und aus historischer IC
betrachtet werden.
Ausgehend VOTIN Werk des CNhustiÄer, das im ersien Teil des 'and-
buches der Pastoraltheologie zusammengefaßt ist, will diese Studie
die Entwicklung der katholischen Pastoraltheologie beginnend mit
UuUNSeTETIN Jahrhundert aufzeigen, indem sIie die schwierigen und
entscheidenden Ereignisse es Die Studie beginnt mit der Analyse
der In der diepastoraltheologischen rundsatize jener Zeit,
Handbücher, die aurf die Themen der Seelsorger und der pastoralen
Dienste In der Kirche konzentrie allmählich In ine Krise

ES werden ann all Jjene Versuchegerieten und sich erschöpften.
aufgezeigt, die das wissenschaftliche und theologische el für den
pastoralen nsatz, wIe S Von\Nn früheren erioden ererbt War,
wollen Desweltern werden EUe Ansprüche behandelt, die inren
rsprung In einer großen Sensibilität für die mMbruche sa Beginn des
Jahrhunderts bIs In die 40er reen

53 Ibidem
!ibri dIi TeST0 insegnamento ea eologia pastorale, In Studia

'atavına 36 (1989)
Fdificare la Chiesa La teologia pastorale &E  E SUO!/ problemi OrinO-

Leumann | Teologia pastorale, in BARBAGLIO DIANICH (a Cura),
Dizionarıo dIi Teologia -2100.

56  56  %6 FEdificare /a Chiesa 43-64
ıbidem 65-108
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Das nachfolgende Kapitel ist der "gemeinsamen astoral” und der
"Umweltpastoral” gewidmet, die sich nach dem Zweiten Weltkrieg entT-
wickelten In einer ansatzhafte theologischen Erarbeitung greift IMNan
auf die methodische Formel des "Sehen, Urteilen, Handeln” zurück, In-
dem Man der astora| die Notwendigkeit eines kritischen Überdenkens
der eigenen Aufgaben zubilligt.
Die Studie greift annn den en der pastoraltheologischen Reflexion
in den 50er und 60er Jahren auf, In denen das Bild eIiner Pastoraltheo-
ogie heranreift, die jede applikative Vorstellung aufgibt und sich In ehr-
lcher Verantwortung dem Begegnungspun zwischen Offenbarung
und menschlicher Geschichte, Iso "zwWiISschen Kirche und Geschichte"
stellt Die Thesen Von Arnold bezüglich es rinzIps des Göttlich-
Menschlichen  M und die verschiedenen Vorschläge für die astoral-
theologie werden kritisch rekonstrule z.B der Vorschlag Von
I1eQ ber "die Neuorientierung des kirchlichen andelins  » und der
Von Klostermann über J|e Zukunft der kirchlichen emeinde  I und
annn Vor allem Rahner über le kirchliche Initiative In der Ge-
schichte  M und en Selbstvollzug der Kirche
Das etzte pite' ist der Anerkennung der Selbstdarstellung der astlO-
raltheologie In den 70er Jahren gewidmet, wobel das Hauptaugenmer
auf den euro-amerikanischen aum gerichtet ist die biblische elfe der
praktischen Theologie; der ufru ZUr Formulierung VOTI Theorien; der
Beitrag der theologischen Epistemologie; ıe Klinische Ausbildung des
Seelsorgers” als Vorgabe für die praktische Theologie; die Uberholung
des "Handbuches der Pastoraltheologie”. Die sogenannte “"empirische
ende  M wWirft die rage ach einem wissenschaftlichen, theolo-
gischen und praktischen Statut für diese Disziplin auf
Der SC faßt ann die Extreme einer solchen Fragestellung

ESs geht VOT allem arum, daß Nan ganz entischieden
Abstand nıimmt Von der applikativen Vorstellung der Pastoraltheologie
und das In einer doppelten Ichtung: S@| 65S, dalß der Schwerpunkt aur
der ‘Applikation” leg und ine theologisch-pastorale efllexion In rein
praktischen egriffen meint, reCduzle: auf die ftachlichen Fragen,

Iso die Theorie In den Hintergrun gedrängt und alleın auf Orira-

ıbıdem 109-1
Cf.ibidem

ıbıdem 53-1
61 ıbidem 163-1

ıbidem
ıbıdem
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gen beschränkt ISst Oder a. s daß die Aufmerksamkeit auf die
e07!  M verlegt ird gemä dem Wort sSeq e55Se ZUr
akriıtischen Schlußfolgerung führt daß die im Augenblick des
erfolgte lagnose in ihren entscheidenden Linien schon der enntinIis
des sSsSsSe enthalten ist
Die spezifische Aufgabe der Pastoraltheologie ird ann hinsichtlich
des Objektes eiinie das der geschichtlichen Initiative der Kirche
besteht, nsofern SIE Subjekt der Geschichte ist Die eflexion der
konkreten Zusammensetzung des kirchlichen andelns hinsichtlich
SEeINeT kritischen und verantwortungsvollen Bestimmung beinhaltet
Aufgabe die nirgendwoO in der Theologie behandelt ird und Von
großer Bedeutung für das Verständnis des auDens ist DIie Befassung
mIT dem geschichtlichen arakter des kirchlichen andelns en
den unüberwindlichen Unterschied zwischen dem Wahrheitsanspruch
der in der OISCHa des Evangeliums begründet ISt und der onkreti-
SIETUNG der kirchlichen 10N die punktue IST Die Diskussion Der
diesen Unterschied begründet für den Autor das theoretische Engage-
ment der Pastoraltheologie Das SCHIIEe auf methodologischer ene
die Entfaltung eines gläubigen Verständnisses der uation oder er
theologischen Analyse der Situation  L sich Das geschichtliche Be-
wußtsein, das auf die lalekKtl zwischen dem gegebenen Sein und
dem Übersteigen der Situation achtet, ne symbolischen Hori-
zon(i, | welchem Urc die Gabe der Unterscheidung die theologisch-
praktische Betrachtung die geschichtliche Bestimmun der Ereignisse
und deren ensenm für die'anrner anerkennt.
Zweifelsohne hietet diese Studie einen bemerkenswerten Beitrag hin-
sichtlich der Diskussion über die astoraltheologie em Ist SIE en

wichtiger Bezugspunkt He der historiographischen Rekonstruktion der
pastoraltheologischen rage und bel der Diskussion ber ihren
epistemologischen Status

U  S Der ges  {  he Weqg Swissenschaftilich
be  n Reflexion

Der ultlor dieser Darlegung ühl sich gedrängt, den "geschichtlichen
Weg’ rekonstruileren, den die 'pastorale oder praktische ı N W  Theologie-Ihrem wissenschaftlich begründeten spe zurückgelegt hat ©

6  64 ibidem 379-404 ID LO StuUudIO ela pastorale 348-349
MIDAL| Teologia pastorale pratica Cammio STOFTICO d UnNa rflessione ndante

SCIENTITICA (Roma 1985)
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Diese Arbeit entsian anhand Von Voriesungen einer Universität, die
Uurc ihre internationale Hörerschaft charakterisiert Ist. Sie wWilll all jenen
Studenten ine geben, die sich "eine höhere Qualifikation
iIm Bereich der pastoralen oder praktischen Theologie” bemühen

6.1 Feststellungen und jele

Am Beginn der arlegung sind einige Feststellungen machen, die
uch die Jjele beeinflussen. Vor allem ist das um nNeNNen, daß
die pastorale Praxis und die theologische Reflexion Vorn der Geschicht-
ichkeit her charakterisiert sind die Ine und die andere stellen sich dar,
wandeln sich und stehen in echselbeziehung ZUTr Jewelligen sozlalen,
kulturellen, religiösen und kirchlichen Situation Bel der Definition die-

theologischen Tatbestandes geht man olglic NIC VO  3 direkten
Verständnis desselben aUuUSs, uch wenn legitim und begründet ware,
sondern enischelde sich für den historischen Weg, der eC Vorteile
bringt. Diese Vorgangsweise ermöglicht ine globale und fortschrittli-
che IC der Disziplin; SIEe hilft, uch unverzichtbare Konstanten und
Prospektiven erfassen, kKritisierte, immer wiederkehrende und
aufgegebene Begriffe erkennen und erhobene Fragen klären. Sie
fördert zudem die Reifung einer korrekten Mentalität, die in kritischer
Weise für Dialog und Austausch offen ist Sie bewahrt VOT allem VOT

einseitigen Stellungnahmen, VOT der UÜberbewertung einzelner Begriffe
und hilft, jene bereits vorher beschriebene Situation überwinden, In
der sich die Pastoraltheologie In den 70er Jahren hbefand
DIie Berücksichtigung der Geschichtlichkeit hat bereits die Wahl des Ti-
tels für dieses Werk beeinflußt “  orale und praktische Theologie”.
Der oppelte itel verweist auf den deutlichen und manchmal M-
sätzlichen historischen Weg hin, der von dieser VOoT Reflexion
eingeschlagen ird Fr unterstreicht das erklärte Ziel, beiden Seiten,
der katholischen und der Drotestantischen, Aufmerksamkel Schen-
ken, einen fruc  aren, interkonfessionellen Dialog ördern
Ine im Laufe der Jahrhunderte immer wiederkehrende rage In dieser
Disziplin Hetrifft die öglichkei und Notwendigkelt einer sogenannten
fundamentalen oder begründenden Pastoraltheologie, die AZu DEe-
stimmıt ist, jene Sektoren bereichern, In denen sich die pastorale
Praxis ausdrückt. em soll SIEe en unverzichtbarer Bezugspunkt für
lle anderen Teildisziplinen SsaeInN: Kerygmatik, Katechetik, Homiletik,
turgische asloral, Jugendpastoral uUS  S DIie Forschung widmet sich In
Dbesonderer Weise dieser Problemati allgemeiner und begründender
66 Ibidem
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und Ird darin uch Urc die Feststellung eInes gewissen Fehlens
der fundamentalen Pastoraltheologie in verschiedenen kirchlichen Be-
reichen ekräftigt.
Eine andere wichtige rage efr! die Möglichkelt einer praktischen
Ooder pastoralen Theologie wissenschaftlicher ESs handelt sich He-
kanntlich ine säkulare rage, die im Mittelpunkt einer breiten und
Jangwierigen stian die sich besonders In den en Jah-
[e6/1 entialte hat und Immer och ffen ist Im italienischen aum und
NIC IUr n ihm) wurde diese rage noch ZUSa  IC Urc einen rom
von Publikationen elastel, die sich W als "pastoral” ausgeben,
enen ber der arakter der Wissenschaftlichkeit tfast ZUT Gänze
Auf diese Weise ırd "pastoral” bewußt oder UNDEWULU mit VOorwissen-
schaftlichem oder volkstümlichem Wissen gleichgesetzt. Dieser Pro-
emall schenkt das Werk besondere Aufmerksamkeit Urc seine
theoretischen Überlegungen hinsichtlich des Verständnisses dieser
Disziplin, besonders ber Urc seine eiträge ZUur Ausbildung der
Seelsorger und ZUr reiigiösen und kirchlichen Praxis.

Die Gliederung
Die Erkundung des geschichtlichen eges gliedert sich n ler eile
Fin erster Tell umfa(t die Entwicklung dieser Disziplin von Ihren nian-
gen HIS zum Vatikanum ] Nnimmt sie sich NIC sehr die Re-
konstru  I0N der geschichtlichen Entwicklung VOT, sondern Will lel-
mehr Urc Ine mustergültige Gliederung, Uurc Auflistung der uto-
16711 und Urc ine Zusammenfassung der erke einige edeutsame
Momente hervorheben ES SINd jene, die Von der mMeueren Geschichts-
schreibung aufgegriffen werden, 7z.B der hervorgerufenen Pro-
emaltı der Aspekte Ooder der LÖSUNgen, die sSIEe
vorschlagen, der Fragen, die SIE en lassen Oder uch
der gegenwärtigen Forschung ach einem genügen geklärtem Hın-
erland Die arlegung Ist summarisch, ber gut dokumentie und VeGT-
weilst auf den andel, der sich iIm allmählichen Verständnis dieser
theologischen rage vollzieht uch die kritischen und bewertenden
Bemerkungen, die sich Schluß der einzelnen Abhandlungen finden,
greifen Jene von der zeitgenössischen Geschichtsschreibung erarbei-

Themen aurf und überdenken die unterschiedlichen Vorstellungen

(3 ıbidem 11-13
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I1e wIe sie Von den ein-Von Pastoraltheologie und praktischer Theolog
zeinen Geschichtsschreibern argele werden.
Der zweite Teil biletet ine globale Vision der VO Vatikanum 1 rar-
elteien theologisch-pastoralen eflexXIion, die gemä den Anordnun-
gen VvVon Johannes XCI und Paul en “pastorales Lehramt  M Ins Le-
ben rufen sollten. Die hreite Entfaltung dieses Themas Nı VvVon der
UÜberzeugung gerechtfertigt, daß das konziliare reignis einen erhebDbl!-
hen an im katholischen Frbe seit dem Tridentinum darstellt
Tatsächlich ringt die Öökumenische Versammlung einen entscnheiden-
den Durchbruch im Vergleich zum früheren pastoralen Denken SIe
grei zahlreiche Erneuerungsbestrebungen auf und zeichne einen
weiten, ekklesiologischen OrFIZONT, in dem nunmehNhr en theologisch-
pastorales espräc möglich ist Der pastorale arakter des konzilia-
[I. Lehramtes ird UrCc ine rasche Diskussion über die Kriteriologie
der direkten Interpretation eingeführt, die Kontinultä des konzilia-
ren Ereignisses mit der Vergangenheit aufzuzeigen, auf die aktuel-
len robleme hinzuweilsen und seine prinziplelle Finheit darzulegen.
Die analytische eiflexion hebt VOT allem jene Ereignisse ervOor, n
denen sich beim Konzil die fortschreitende Bewußtmachung des O-
ralen Profils entialte hat das Lehramt Johannes XAIll., die Krise De-
züglich des Schemas Der die Quellen der OÖffenbarung, die Diskussion
ber die pastorale Ausrichtung Von Gaudium ef SPEeES ES Olg ann die
Aufzählung der Grundlinien des konziliaren Lehramtes das erne
kirchliche Bewußtsein, die kirchliche Erneuerung, der kirchliche Dialog.
Diese Grundlinien finden sich schon el Johannes XAXIlI., werden ann
Von Paul In thematischer Weise formuliert und n die Arbeit des
Konzils hineingenommen. Als Man Im folgenden Jene Methodologie Ins
rechte IC rücken wollte, die Del der "pastoralen' Ausarbeitung der
Konzilsdokumente angewendet wurde, umfaßte SsiIe Ine untie Palette
verschiedener rten Von Reflexionen: die dogmatisch-pastorale, die
applikative, die INnCQUKÜIvVe und deduktive ZUSaTNMET), die empirisch-kriti-
sche und die strategische. Bezüglich der pastoralen emalı konzen-
rie sich die Abhandlung aurf zwei spezifische nhalte Das ell
der pastoralen Tätigkeit, wIe VO| Konzil dargelegt wurde. S ist cha-
rakterisiert Urc iIne Ausweitung des Stoffes, UrCc den “Seelsorger”
der kirchlichen Gemeinschaften und anderer Gruppierungen des Val-
Kes Ootules, wobel den Lailen und Ordensleuten ine besondere Auf-
merksamkeait entgegengebracht ird Der Begriff der Pastoraltheolo-
gie, die charakterisiert ist Urc die Ausweiltung ihres Bereiches, Urc
die notwendige Auseinandersetzung mıit den sogenann  n HumanwIs-

2l ıbidem 17-83
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senschaften und Urc ihre Unterscheidung von der pastoralen
"Kunst  N
Der T Teill betrachtet die Ströme und Pläne der pastoralen und
praktischen Theologie Im uropa der 60er, /0er und 80er anre, wobel
große Aufmerksamkeit jenen Pastoraltheologen geschen wird, die
einen umfangreichen Dialog gepfleg und innovative eitraäge erDraC
en Fin minutiöser USZUGg aus der theologisch-pastoralen eraltlur
ermöglicht ine dokumentarische Information ber die unitie Land-
SCHa dieser Iisziplin. Die Rekonstruktion rag uch den unterschied-
lichen kulturellen und kirchlichen Gegebenheiten echnung. atUurlıc
ist der deutsche Sprachraum besser vertreie und rezensiert als der
französische, englische, italienische, holländische und spanische.
Doch all das spiegelt ine geschichtliche Gegebenhei wider.
DIie Studie aktualisiert und erweiltert jenes Panorama, das UurNns Seveso
In seinem Werk vorlegt und versucht, die unterschiedlichen Positionen
aufzuzeigen. Sie rekonstrule die Dereits _erfolgten oder noch
laufenden Erörterungen und dentifiziert jene UÜbereinstimmungen,
denen IMan allmählich gelangt ist Schließlic zeig sSIe die vollzogenen
Fortschritte auf und verweilst auf jene Entwürite, die für die zukünftige
Forschung Hen SInd DIe kritischen Anmerkungen FEnde einer
jeden Abhandlung Ssind NUur selten USGFruC einer persönlichen
Meinung ES ird vielmehr auf Jene Entwicklungen Im theologischen
espräc verwiesen, die In den 7/0er Jahren die konfessionellen und
kontinentalen Grenzen überschritten en und immer mehr en
interkonfessionelles und internationales Gut vieler Disziplinen
geworden sIind
Der vierte Teill ist der Überprüfung der Pastoraltheologie im Umifeld der
lateinamerikanischen Befreiungstheologie gewldmet. FSs ird zuerst eın
historisches Bild dieses hänomens entworften, das den Werdegang,
die Entfaltung, die Meinungsverschiedenheiten und die ler auptsäch-
ichen Strömungen AaUuUsSTUunNric darlegt Der analytische Schwerpunkt
liegt aur der Erstellung des methodologischen Itinerarıums. FS werden
die grundlegenden Thesen der Befreiungstheologie aufgezählt: zuerst
omm die christliche PraxIis der Befreiung und annn die Theologie;
ann die bevorzugte Option für die rmen:; die ideologische und Kul-
turelle Umkehr: die olitische Entscheidung die Verbürgerli-
cChung; der erkenntniswissenschaftliche und methodologische rucC
der hermeneutische Kreis zwischen dem Wort es und der Situation
des "Nicht-Menschen’', des rmen innerhalb des Glaubenshori-

ıbıdem
ıbıdem 151-281
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zontes:; der Rekurs der Theologie den Humanwissenschaften: die
rage der Beziehung zwischen Praxıs und Theorie In diesem usam-
menhang ird der Theologie echt pastorales Gepräge verliehen, das
die traditionellen, wissenschaftlichen erkKmale integriert und erneuert
Von der Studie ird bezüglich der Pastoraltheologie als solcher VeTr-
merkt, daß SIEe Von der Befreiungstheologie nIC ausdrücklic als
ema erstie wurde. Sie ird ber insofern realisiert, als verschiedene
Modelle pastoraler Tätigkeit vorgestellt werden die sich mit der The-
maı einer befreienden Verkündigung befassen

Ergebnisse
Das Werk SCHIIE mIt einem "aktuellen Vorschlag für die praktische
Theologie”. Zuerst werden eın kurzgefaßtes Verzeichnits u  überholter und
aufzugebender Aspekte erstie SOWIEe "unverzichtbare Erfordernisse”
ZUT ewertung angeboten. annn werden die Ergebnisse der gesamten
Forschung hinsichtlich der aktuellen Zusammensetzung dieser ISZI-
plin TIUSC erörtert
FSs ird ann der materielle Umfang einıeEe die reilglöÖse, christliche
und kirchliche Praxis, betrachtet Im eute und in den verschiedenen
christlichen und humanen Bereichen. Als Subjekt hat SIE die christliche
emenmnde Im umfassenden Sinn des konziliaren Lehramtes DIie
sentliche emalı ird spezifiziert, indem SIE aurf die dieser raxıs el-
gene Struktur und Dynamik zurückgeführt ird ES ird uch die Not-
wendigkeit einer offenen Katalogisierung betont
Das Werk klärt annn das Formalobjekt: das Beschreiben, Beurteilen
und Orientieren des Werdens der eligion, des hristentums und der
Kirche, wobel AS VOT allem das aktuelle und unterschiedliche Um-
feld und Prospektiven für die Zukunft geht DIies geschieht Im Lichte
des auDens und mIt ılfe der einigenden theologischen Prinzipilen,
der Gesetze, der Modelle, der eorıen und der auslegenden Katego-
rien.
eiter wWwidmet dieses Werk dem methodologjischen Itinerarı.m De-
sondere Aufmerksamkeit Vor allem unterzieht die verschiedenen

71 iıbıdem 223-338
Dieser abschließende Teil ird In den folgenden Artikeln besser angepaßt un
deutlicher hervorgehoben: e0ol0gia pastorale, Teologia pastorale E SCIENZE,
Teoria/prassi, In MIDALI TONELLI Hg.) Dizionarıo dIi Pastorale giovanile
(Leumann-Torino 989) 048-1069, 1-11

73 la VOC® Teologia pastorale In Dizionario i pastorale giovanıle
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vorgeschlagenen Methoden einer kritischen ichtung und ertung:
die applikative ethode gilt als legitim, ber als uUuNangemeSSenN, welIl
SIE unfähig ist, das Wissen oder die Theorie, die In jedem gläubigen,
christlichen und kirchlichen TIun prasent ist, fassen; die Methode
"Sehen, Urteilen, Handeln ist gültig für jene drei Aspekte, die sSIEe
rei ber In dem Ausma\ß schwach, als SIEe NnIC In unterscheidender
Weise den beabsichtigten strategischen und planenden nhalt her-
ausstellt; die zahlreichen "empirisch-Kkritischen" methodologischen
Vorschläge, die insofern DOsitiv bewertet werden, als sIEe einige ich-
tige un hervorheben, wWIe z.B die Situationsanalyse, die errei-
chenden ljele und die Erfordernisse, die den ergang von der geHE-
benen PraxIis den gewünschten Erneuerungen ermöglichen. Andrer-
seIits ist ber diese Methode uch unvollständig, weill SIE en konkre-
ien und klar umrissenen Wegll ZUT pastoralen Überlegung NnIC bringt
und einige wichtige Momente in der Schwebe läßt
Der eigentliche Vorschlag legt eInN methodologisches Itinerarıum dar,
das In vereinheitlichender Weise die unverzichtbaren Forderungen der
einzelnen me  Ischen Vorgangsweisen integriert. Dieses Itinerarium
umfaßt drel Phasen, die Man ber NIC, sondern gemeinsam
sehen muß, weIll SIE untereinander in Verbindung stehen die Kkal-
rologische ase, die planende ase und die strategische ase FSs
muß VOT allem ine bewertende Analyse der gegebenen Situation
durchgefü werden, auf dieser Basıs ZUr planenden ase der
erwünschten Praxis gelangen. Schließlic soll die strategische
ase entwortfen werden, sobald der Übergang Von der herrschenden
PraxIis ZUTr PraxIis brogrammiert ird
Jede dieser Phasen umfal3t verschliedene Momente das escnhrel-
en Oder "ophänomenologische” Moment, das bewertende Oder
“  NI oder "hermeneutische” Moment, das "kriteriologische” und
das "normative” Moment Diese Momente werden NIC VOTI-
einander betrachtet, sondern als ineinander verwoben. So ird z.B In
der kairologischen ase die Beschreibung der vorherrschenden Pra-
XIS (phänomenologisches Moment) mit einer ewernu und Interpre-
tation (hermeneutisches Moment) integriert; el bedingen die An-
wendung eines Bezugsrahmens (kriteriologisches Moment), und die
drei Momente glo sind unentbehrlich, die O-
ralen Imperative (kairos erkennen, die aus der geübten PraxIis
(normatives Moment) erwachsen FiNe analoge Abhandlung erfolgt für
die anderen zwei Phasen

ıbidem 1-1
ıbidem
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Diese Momente stellen sich n jeder der drel Phasen verschieden dar
In der Tat schließen die kairologische ase, die Dlanende ase und
die strategische ase ine eigene und unterschiedliche Beschreibung
und ertung in sich Sie erfordern uch ine spezifische Kriteriologie
und eine eigene Gliederung des normativen Momentes. So mussen
z.B in der planenden ase die Beschreibung (phänomenologisches
Moment) und die ewertung (hermeneutisches Moment) der großen
pastoralen ljele (normatives Moment) einen eZUug ZUT Beschreibung
und ewertung der gegebenen Situation und der pastoralen Imperative
herstellen. Sie unterscheiden sich ber wieder, insofern SIe NIC die
gegenwärtige Situation, sondern die Zukunftsprojekte und -Dlanungen
beschreiben und bewerten ES geht Iso NIC die Imperative oder
Ziele), die Z der gegenwärtigen Situation erwachsen, ohl ber
Jjene, die MNUur auf weite IC erreichbar sSind, die Jefe und allgemeine
Veränderungen erfordern und für gewöhnlich bloß in (ferner) Zukunift

verwirklichen sind Was MNun das riteriologische Moment Im Deson-
deren Detrifft, s Iso die lele bestimmen und die Strategien
planen gilt (Subjekte und Bezugspunkte, Zeiten und Weisen, tinera-
rien, Rekurse, Erfahrungen, UÜberprüfungen und Ric  inıen USW.), da
sSind die In der Kalrologischen ase erstellten Kriterien NIC ausreli-
en Man muß SIe unbedingt mit anderen Kriterien bereichern (z.B
mit eZUug auf Dringlichkeiten, Prioritäten, Abstufungen, Methodologien
USW.) lese Kriterien sind Von der atisacnhne gefordert, daß SIch hier

Zukunftsprospektiven handelt und Man er austauschbare Me-
thodologien und Itinerarien erstellen muß
Dieses methodologische Itinerarıum Ine weltere Klärung Urc
die Ausrichtung auf die pastoralen, theologischen und wissenschaftli-
hen erkmale der Pastoraltheologie. DIe Charakteristik "pastora und
praktisch” äang mit der aisacnhne daß diese Disziplin das
kritische und prophetische Selbstbewußtsein eInes langen Prozesses
der Praxis semn möchte Sie will uch Ine Kklar Uumrissene Beziehung
und Zusammenarbait mit anderen Instanzen unter Wahrung der unter-
schiedlichen Kompetenzen.
Die theologische’ Qualifikation ird neu eiinıe indem man
Abschied nımmt Von jenen dualistischen egriffen, die Tätigkeit und
Glauben rennen und iIne theologische IC aufgreift, die Theorie und
Praxis untrennbar vereint. Man eru sich auf Glaubenskriterien n den
beschreibenden, Dbewertenden und normativen omenten, in die die

ıbidem 054-1059
77 ıbıdem 1059-1060
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drei angeführten methodologischen Phasen gegliede SINd und
verwendet die traditionellen theologischen Quellen OCI theologich).
Der "Wissenschaftliche arakter ist Uurc die Aufgabe des scholasti-
schen Modells der Wissenscha estimmt, das Man nunmehr für NnIC
entsprechend hält ES ird der moderne Begriff der Wissenscha auf-
NOMMEN, der uch ine theologische eiflexion9die sich als
‚überprüfbare Intelligenz des auDens  M versie Aus dieser IC Ist
die Pastoraltheologie Ine Grenzwissenschaft zwischen den anderen
theologischen Disziplinen und den Humanwissenschaften: SIE bedient
siıch der me  Ischen Instrumente, die In der Auseinandersetzung
sowohl mit den Humanwissenschaften, wWIe auch mit der theologischen
Wissenschaft Intradisziplinarität) erarbeitet wurden. Ihr Tätigkeits-
Hereich ist UrcC "“"einen gut verstandenen, interdisziplinären Dialog g E
sichert, wenn notwendig ist, darüber uch hinausgeht (Transdiszipli-
naritä

Ergebnisse und Ausblicke

Das geänderte kulturelle Iima Itallıens der 80er anre, das Von einer
rage der Theologie und Von zahlreichen Versuchen gekenn-

zeıchne ist, darauf iIne geben und die Ausführungen Von
Seveso und Midalı ihre Monographien werden als Handbücher In meh-

kirchlichen Universitäten verwendet) en zweifelsohne azu
beigetragen, verschliedene kirchliche ereiche sensibilisieren, hin-
sichtlich der Bedeutung und der Notwendigkeit, In einer strengeren
Art, als dies In der Vergangenheit der Fall Wal, die Fragen und die PrO-
emalı der fundamentalen Pastoraltheologie erörtern Einige De-
merkenswerte Kulturelle Inıtlatiıven der etzten re bewelsen dies klar
So hat z B Seveso n seinem Werk einen ideologischen Bezugsrahmen
er In dem sich uch le el der praktischen Theologie” findet
die auf die Erarbeitung monographischer Studien über Kernfragen der
Pastoraltheologie INZIE| Einige SIind bereits nubliziert (die Orstkirche,

78 iıbıdem
ibıdem 1062-1069 diesen Darlegungen und Forderungen inspiriert sich eit-

gehend auch Lanza, der In seinem Werk VOr allem das Dohilosophische und theo-
logische Hinterland In usammenscCchau mit den diesbezuglichen nternationalen
Studien darlegt: LANZA, Introduzione alla teologia pastorale. Teologia
ell ecclesijale (Brescia
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die Ordensleute, die len und ermöglichen en pastoraltheologisches
espräc grundlegender
Analog dazu hat uch der erfasser dieses eitrags allgemeine arle-
gungen und methodologische Hinweilse erarbeitet, die als wichtige Be-
zugspunkte z.B in die el "Studien der Pastoraltheologie” und In das
"Lexikon der Jugendpastoral', herausgegeben VO  3 Pastoraltheologi-
schen nstitut der Päpstlichen Salesianeruniversität In Rom, aufge-
nommMmen wurden.
Das eUue epistemologische Statut der Pastoraltheologie War egen-
sian interdisziplinarer Überlegungen hbei einigen Symposien und Stu-
dientagungen Von Experten und Professoren der Pastoraltheologie:
sollen Ric  Inien bezüglich der Forschung und re auf diesem Sek-
tOor der Theologie erarbeitet werden.

Gegenwärtig gibt s Initiativen, die im Vergleich mit der Jüngsten Ver-
gangenheit auf ine Kursänderung in der Pastoraltheologie hinzlelen.
Man kann ber MUrTr schwer voraussehen, ob diese Wege und
Möglichkeiten auch egangen und aufgegriffen werden. Jedenfalls Ist
Ine weitere Entwicklung für die pastorale PraxIis In talien wünschens-
wert und für ine fruchtbare, nastoraltheologische Begegnung aurf In-
ternationaler ene wertvoll.

n  ‚79  Ö "Collana di teologia pratica ,  n herausgegeben von der Theologischen
Norditaliens (Leumann- T urin 1982 an 2! 5y 6,

81 "Studi dıi eologia Pastorale  “ herausgegeben VOoO Pastoraitheologischen
Institut der Theologischen der Päpstlichen Salesianeruniversität n Kom
Rom 198 U. an 4 4 50, 59,

>5 diıe Tagungen und Symposien der Studia atavina, eren OkKumete
als monographische Veröffentlichungen In der gleichnamigen Zeitschrift erschie-
nen sind Fede Cultura ne] Trivento, In Studia 'atavına (1986) 1-304; Prospet-
tive pastorali DeT le Venezie, IVI (1989) 273-425; daruber hinaus wurden auch
Symposien VO| Zentrum fur Pastorale Richtlinien un VO Pastoralinstitut der
Papstlichen Lateranuniversitä: organisiert, eren umente i) In: Quadern! dı
Orientament] Pastoralı Neape!l Kom 1985 ff.) Band 19 veröffentlich sind
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